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Ueber die angeſichts des ſpaniſchen Conflikts

ſeitens der Admiralität des Deutſchen Reichs ge
troffenen Vorſichtsmaßregeln wird der „Münch. Allg.
Ztg.“ von der Oſtſeeküſte Folgendes geſchrieben

Hoffentlich iſt zwar jede Gefahr eines Krieges mit Spanien
jetzt gänzlich beſeitig. und auch bei der heißblütigen Bevölkerungan den Ufern des Hkanganares ſcheint endlich die leider eine Zeit
lang ihr geſchwundene Beſonnenheit und politiſche Anſtändigkeit
allmälig zurückkehren zu wollen, allein bei der vollſtändigen Un-
berechenbarkeit aller ſpaniſchen Zuſtände iſt die größte Vorſicht
unſerer Marinebehörde doch eine dringende Pflicht. So iſt denn
an alle in fernen Meeren jetzt ſtationirten Geſchwader wie an
einzelne Kriegsſchiffe unter deutſcher Flagge, ſoweit ſolche durch
den Telegraphen zu erreichen ſind, der Befehl zur größten Vor
ſicht ergangen, um nicht durch eine plötzliche ſpaniſche Kriegs-
erklärung, die ihnen gar nicht einmal bekannt geworden, unvor
bereitet überraſcht zu werden. Soweit möglich ſollen alle dieſe
Schiffe ſich in Geſchwader ſammeln, vorläufig keine Häfen in den
ſpaniſchen Kolonien in Weſtindien und in der Südſee anlaufen
und die Fahrt durch den Kanal von Suez und ſomit ſpäter durch
die Meerenge von Gibraltar und um ganz Spanien herum ſo
lange vermeiden, bis ſich alle Verhältniſſe wieder vollſtändig ge
klärt haben. Von deutſchen Kriegsſchiffen kreuzen jetzt in fernen
Meeren das Geſchwader unter dem Contre-Admiral Knorr in
den oſtafrikaniſchen Gewäſſern und das des Kommodore Paſchen,
der wieder in die n e Meere beſtimmt iſt. Es ſind dies
die großen Kreuzerfregatten „Prinz Adalbert“ mit 12 Geſchützen
und 413 Mann Beſatzung, „Bismarck“ mit 16 Geſchüten und
379 Mann, „Gneiſenau“ mit 16 Geſchützen und 379 Mann,
„Eliſabeth“ mit 19 Geſchützen und 379 Mann, die Kreuzerkorvette
„Marie“ mit 10 Geſchützen und 240 Mann, die Kreuzerkanonen-
boote „Möve“, „Habicht“, „Albatroß“, „Nautilius“ mit je 5 Ge
ſchützen und 120 Mann dann die kleineren Kanonenboote „Hyäne“,

ltis“ und „Cyklop“ mit 74 Mann Beſatzung und 3 bis 4 Geaien.
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ſind und damit den Rang der Räthe 4. Klaſſe erhalten haben, Rück.eite.)befinden ſich bereits ſolche, welche erſt im Jahre 1877 ihr (Rück.eite.
Aſſeſſorexamen abſolvirt haben. Das Aufrücken in die höhere

Bengraſſe geht d mit vBei der Juſtiz wird dagegen mit der Verleihung des Raths- Spitſäule ßtitels, mit welchem der Rang der Räthe 4. Klaſſe verbunden iſt, Sockel und einer Spitzſäule Auf der, anderen Seite

Der Bundesrath hat, wie wir ſchon im Hauptblatt mit-
theilten, in ſeiner am Dienstag ſtattgehabten Plenarſitzung die
Ausführungsbeſtimmungen zum Börſenſteuergeſetze in der Faſſ
ung, in welcher wir dieſelben in der Extrabeilage der Sonntags
nummer mitgetheilt haben, anſtandslos angenommen. Damit
erweiſen ſich die Mittheilungen, welche von „erheblichen Abänder-
ungen“, die noch heute gemacht werden ſollten, wiſſen wollten,

als erfunden S t 3den gar keine Abänderungsanträge geſtellt. Wir conſtatiren dies
ur Charakteriſirung der Art, wie gewiſſe Leute Nacheinfach z un e h v beſonders gearteten Fällen ausnahmsweiſe ſtattfinden ſolle.richten erfinden und verbreiten. Die Ausführungsbeſtimmungen

ſind noch an demſelben Tage im Centralblatt für das deutſche Reich
publizirt worden. Was die von uns geſtern erwähnten Direk-
tiven für die Beamten betrifft, ſo dürften die Ausſchüſſe des
Bundesraths für Zölle und Steuern,
für Juſtiz in den nächſten Wochen zur
zuſammentreten.

Die übrigen auf der Tagesordnung der Bundesrathſitzung
befindlich geweſenen Vorlagen wurden nach den vorliegenden
Anträgen angenommen.

Unter dem Titel: „Die Börſenſteuer. Geſetz betreffend
die Erhebung der Reichsſtempelabgaben in der Faſſung des Ge-
ſetzes vom 29. Mai 1885, mit den Ausführungsverordnungen,

erathung dieſer Fragen
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etwaige Aenderungen in kürzeſter Friſt in Vorſchlag zu
bringen.

Auch der Landtag hat eine Kanalvorlage zu er-
warten, nachdem die Vorlage für den Bau des Nord Oſt
ſee- Kanals an den Reichstag eine beſchloſſene Sache iſt.
Die Landtagsvorlage wird den Kanal von Dortmund
nach der unteren Ems, die Verbindung der Ober-
ſpree mit der mittleren Oder und die Erweiter-
ung des Friedrich-Wilhelms- Kanals umfaſſen.
Für dieſe Pläne ſind die techniſchen Vorarbeiten voll
kommen abgeſchloſſen, ſo daß nach Genehmigung der er
forderlichen Mittel und Erfüllung der übrigen Bedingungen
mit dem Bau unmittelbar vorgegangen werden könnte. Da-
gegen unterliegt, nach der „Nat. Ztg. die geplante Fort-
führung des Dortmunder Kanals an den Rhein und An-
ſchluß an die Rhein Häfen, Ruhrort und Duisburg, ſowie
die Verbindung der Oder mit dem Kohlenrevier noch um
faſſenden techniſchen Vorarbeiten.

Die „Voſſiſche Zeitung“ klagt darüber, daß im
Avancement, ſpeciell inbezug auf die Erlangung
des Rathstitels, die Juſtizbeamten den
waltungsbeamten gegenüber benachtheiligt ſeien. Das
deutſchfreiſinnige Blatt ſchreibt:

„Unter den Regierungsaſſeſſoren, welche bei einzelnen
Staatsverwaltung (Generalcommiſſionen und

Ver

Eiſenbahnen) in jüngſter Zeit zu Regierungsräthen ernannt

derartig zurückgehalten, daß zur Zeit noch die Richter, welche
1869 Aſſeſſoren geworden ſind, des Rathstitels entbehren. Früher
wurde der Charakter als Rath, mit dem allerdings ein höherer
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Saume des Thiergartens auf einer Bank ſaß, hörte plötz-
lich hinter ſich einen Schuß fallen aufſpringend und ſich
umwendend, ſah er noch hinter einem nahen Buſch Pulver-
dampf aufſteigen. Er eilte an die betreffende Stelle und
fand dort auf dem Raſen einen feingekleideten, noch jungen
Mann, der eine kleine Piſtole in der Hand hielt und
krampfhaſt ſich windend die Worte ausſtieß: „Meine
Martha, meine Martha meine liebe Mutter!“ Der
Lebensmüde hatte die Schußwaffe gegen ſeine Bruſt ge
richtet und ſo dicht vor derſelben abgefeuert, daß die
Weſte und die Leibwäſche anſengten. Jnzwiſchen waren
mehrere andere Perſonen und auch Polizeibeamte hinzu
gekommen, welche dem anſcheinend ſchwer Verwundeten
unächſt durch primitiven Verband das Blut zu ſtillenſachtep, ihn dann in eine requirirte Droſchke trugen und

nach der Charitee beförderten.
An einen intereſſanten Gedenktag wird nach-

träglich erinnert, der gewiß der Erwähnung werth iſt.
Heuer ſind es 100 Jahre geweſen, daß in Potsdam ein
Helden mädchen geboren wurde. Auf dem ſonſt faſt
denkmalloſen Annenfriedhofe in Dannenberg ſteht unter
einer Eiche ein ſchlichtes, ſteinernes Grabmal mit folgenden
beiden Jnſchriften: (Vorderſeite) „Eleonore Pro-
chaska, als freiwilliger Lützow'ſcher Jäger genannt Auguſt
Benz. Geb. in Potsdam 11. März 1785. Tödtlich ver
wundet in der Schlacht bei der Göhrde am 16. September
1813. Geſtorben in Dannenberg am 5. Oktober 1813“.

„Sie fiel im Schlachtgewühl mit dem Aus-
rufe: Herr Lieutenant, ich bin ein Mädchen“. Das Denk-
mal erhebt ſich auf zwei Stufen und beſteht aus einem

des Friedhofes liegt am Wege, als Bank dienend, ein
mächtiger Granitblock, in weichen folgende Worte einge

Rang nicht verbunden war, drei Vierteln ſämmtlicher Richter
erſter Jnſtanz verliehen, bei der Juſtizorganiſation aber wurde
durch Allerhöchſten Erlaß vom 11. Auguſt 1869 beſtimmt, daß

hinfort nur noch höchſtens ein Drittel ſämmtlicher Land- und
Sie ſind in der That erſunden, denn es wur Anmtsrichter zu Räthen ernannt werden ſollte und daßz, bevor

die vorhandenen Räthe auf ein Drittel der Richter zuſammen-

graben ſind: „Auf dieſem Steine ſitzend, dichtete Theo-
dor Körner im Mai 1813 ſein Bundeslied vor der

Schlacht“.

geſchmolzen ſeien, die Verleihung des Rathstitels nur in ganz

Derartige Ausnahmen ſind im Laufe der letzten ſechs Jahre
nur einige wenige gemacht; im übrigen aber iſt durch Abzang,
Beförderung c. der Land und Amtsgerichtsräthe die Zahl der

andel und Verkehr und letzteren bereits derartig reducirt, daß von 3385 Richtern erſterVerkeb Inſtanz noch 1422 den Rathstitel führen.
immerhin noch einige Jahre vergehen,

n. Es dürften aber
is wieder regelmäßige

Ernennungen von Land und Amtsgerichtsräthen ſtattfinden.
Es beſtand vor der Einführung der neuen Gerichtsverfaſſung Amtsvorſteher vollzogenen Aufnahme des Thatbeſtandes
die Abſichts, auch in Preußen den Rathstitel für die Amts
richter ganz abzuſchaffen und an deſſen Stelle den Titel Ober-

Bundesrathsbeſchlüſſen, amtlichen Entſcheidungen 2c.“ iſt ſoeben
von dem thätigen
Frankfurt a. M. Otto Puls eine handliche Zuſammenſtell-
ung zu dem Preiſe von 1 50 im Verlage der Alfred Neu-
mann'ſchen Buchhandlung in Frankfurt a. M, ausgegeben wor-
den. Bei der Stellung des Herrn Verfaſſers, welche ihn in

Syndikus der Handelskammer in

tägliche Berührung mit der Börſe und den Anforderungen ihrer a
folgenden für Deutſchland intereſſanten Brief, den LordGeſchäfte und r bringt, dürfte das Werkchen ſowohl

in geſchäftlichen wie amt ichen Kreiſen um ſo willkommener ſein,
als es mit großem Geſchick einen zuverläſſigen Führer durch eine

trefflicher Weiſe abgiebt.

Mit der proviſoriſchen Direktion des Geodäti-
ſchen Jnſtituts iſt nach General Baeyers Tode der
b sherige Sektionschef Prof. Boerſch, ein geborener Kurheſſe,
vom Kultusminiſter betraut worden. Jm Miniſterium iſt
man dem Planes nicht abgeneigt, das Jnſtitut nach Pots-
dam zu verlegen, wo es in eine enge Verbindung mit der
Sonnenwarte gebracht werden könnte.

Bezüglich der Corvette „Auguſta“ hat die Kaiſerl.
Admiralität auf eine Anfrage unter dem 14. d. M. folgende
Antwort ertheilt: Auf Jhren gefälligen Antrag vom 8. d. M.
erwidertJhnen die Admiralität ergebenſt, das S. M. Kreuzer-
Corvette „Auguſta“ noch nicht als mit zweifelloſer
Gewißheit verſchollen angeſehen werden kann. So
bald hierüber Zweifel nicht mehr gehegt werden können,
wird das Bekanntwerden der Beſatzungsliſte des Schiffes
dieſſeits veranlaßt werden.

Von den an Bord der „Auguſta“ verſchollenen Offizieren
war nur der Unter Zahlmeiſter Schwencke verheirathet und
ſarr erſt ſeit 21 Monaten. Von den Deckoffizieren waren ver-
eirothet: Bootsmann Prziwarra erſt ſeit zwei Jahren, Ma-

terialien Verwalter Rehn erſt ſeit 12 Jahren, Feuerwerker
Neubüſer gar erſt ſeit ſechs Monaten. Der Zahlmeiſter
Aſpirant Kühlbach, welcher drei Jahre als examinirter
Abplikant auf ſeine Beförderung wegen mangelnder Vakanz hatte
warten müſſen, war erſt acht Tage vor Abgang der
Auguſta“ in die ſo lange erſehnte Stelle eingerückt. SeinVater iſt penſionirter Lehrer in Pommern und hatte wohl nun
auf Unterſtützung durch ſeinen ſehr tüchtigen, viel verſprechenden
Sohn für das Alter gehofft, nachdem er die großen Opfer
während der achtjährigen Dienſtzeit deſſelben gebracht
hatte. Der Jammer der armen Frauen obenerwähnter Männer
iſt nicht zu beſchreiben. Dieſelben befinden ſich ſämmtlich in

ilhelmshaven.

Das ReichsVerſicherungsamt beabſichtigt, ein alpha-
betiſches Verzeichniß der unter das Unfallver-
ſicherungs-Geſetz fallenden Gewerbszweige her-

aus welchem deren Zugehörigkeit zu den einzelnen
erufsgenoſſenſchaften zu erſehen iſt. Ein ſolches Ver

a zriß dürfte zunächſt zum Gebrauch für die Verwaltungs-
ehörden bezüglich ihrer Mitwirkung zur Durchführung

des Unfallverſicherungsgeſetzes dringend erforderlich und
auch für die Krankenkaſſen wegen ihres Verkehrs mit den.
Berufsgenoſſenſchaften unumgänglich nothwendig ſein. Zu
ieſem Behufe hat das Reichsverſicherungsamt ſämmtlichen

Berufsgenoſſenſchaften den Entwurf eines ſolchen Verzeich-
niſſes zugeſandt mit dem Auftrage, daſſelbe zu prüfen und

amtsrichter der früher in Hannover und Heſſen beſtanden

aber entſchſoß man ſich den alten preuß ſchen „Rath“ beizu-
behalten; Bayern, Württemberg, Sachſen, Mecklenburg und die
meiſten Kleinſtaaten haben dagegen nur „Oberamtsrichter.“

Britiſches Reich. Der „Spectator“ veröffentlicht

Zalmerſton vor zwanzig Jahre Lord J Re Fub. Reanen ceet at. Ktg. Sahren an Bord John daher. Der Poſten ward bei dem Anblick Lampes der-
ſhwierige Materie abgiebt und eine raſche Orientirung in vor ſſell g et gar

J e Den 13. September 1865.Mein lieber Ruſſell!
mark Schleswigs und Holſteins zu berauben. Eine andere Frage

h

mark losgelöſt ſind, am beſten zum Nutzen Europas zu ver
fahren iſt. Mir ſcheint es von dieſem Geſichtspunkt aus, daß es
beſſer iſt, daß ſie zum Wachsthum der Macht Preußens beitragen,
als daß aus ihnen en neuer Kleinſtaat gebildet und der Gruppe
von unbedeutenden politiſchen Körpern beigefügt werde, welche
Deutſchland behindern und ſeine Macht unter das Maß herab-
drücken, welches ihm in der Machtvertheilung der Welt zukommt.
Preußen, wie es gegenwärtig iſt, iſt zu ſchwach, um in ſeinem Han-
deln ganz ehrlich und unabhängig zu ſein; und im Hinblick auf die
Zukunft iſt es wünſchen swerth, daß Deutſchland als
Ganzes ſtark werde, damit es imſtande ſei, jene beiden
ehrgeizigen und ſtreitſüchtigen Mächte, Frankreich und
Rußland, welche im Weſten und Oſten auf uns drücken,
im Zaume zu halten. Was Frankreich anbelangt, ſo wiſſen
wir wohl, wie unruhig und ſtreitſüchtig es iſt und wie bereit
für Belgien, für den Rhein, für irgend etwas, was es ohne
große Anſtrengung für ſich erwerben möchte, loszubrechen. Was
Rußland betrifft. ſo wird es mit der Zeit zu einer Macht nahe-
zu von der Größe des alten römiſchen Reiches heranwachſen.
Es kann ſich zum Herrn von ganz Aſien machen, mit Ausnahme
Britiſch-Jndiens, ſobald es ihm anſteht, das zu nehmen; und
wenn erſt aufgeklärte Maßnahmen ſeine Einkünfte ſeinem Länder-
gebiet angepaßt haben werden und wenn Eiſenbahnen die Ent-
fernungen abkürzen, dann muß es über gewaltige Menſchenmacht
und rieſenmäßige Geldmittel verfügen, und ſeine Fähigkeit, Heere
über große Entfernungen zu befördern, muß im höchſten Grade
bedrohlich werden. Deutſchland muß ſtark ſein. damit es ruſ-
ſiſchen Angriffen widerſtehen kann und wenn Deutſchland ſtark
ſein ſoll, ſo iſt es unentbehrlich daß Preußen ſtark ſei. Daher
geſtehe ich, obwohl ich das ganze Vorgehen Oeſterreichs undPreußens in Betreff der Herzogthümer von Herzen mißbillige,
daß ich die letztern weit lieber in Preußen einverleibt als zu
einem neuen Sternlein in dem europäiſchen Staatenſyſtem ge-
ſtaltet ſehen möchte. Freundſchaftlichſt Jhr

Palmerſton.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, 15. September.

Se. Majeſtät der Kaiſer wohnte am Dienstag in
Karlsruhe nach der Familientafel mit ſämmtlichen Fürſt-
lichkeiten der Aufführung der Oper „Martha“ in den
Proſceniumslogen des Hoftheaters bei. Während des
Manövers war auch die Kaiſerin von BadenBaden her
auf dem Manöverfelde eingetroffen.

Ein Lebensmüder hat am Dienstag Vormittag
gegen 11 Uhr im Berliner Thiergarten, nahe der Lenné-
ſtraße, in dem Augenblick, als dort der LeichenKondukt
des Miniſters Bitter dieſe Straße paſſirte, einen Selbſt
mordverſuch unternommen. Ein älterer Herr, der am

belegenen Gaſthofe.

Ein myſteriöſer Todesfall hat ſich in Friede-
berg in der Neumark ereignet. Vom 11. zum 12. d. M.
übernachtete ein in den mittleren Jahren ſtehender, an-
ſtändig gekleideter Herrc, welcher mit der Bahn weiter
reiſen zu wollen angab, in einem bei Bahnhof Friedeberg

Nachdem der Fremde gegen 9 Uhr
Morgens Kaffee getrunken, wurde er bereits um 11 Uhr

von dem Gaſtwirth, der ihn auf den baldigen Abgang des
Zuges aufmerkſam machen wollte, halb angekleidet und
todt auf dem Bette liegend gefunden. Bei der durch den

fand ſich in einer Taſche des Verſtorbenen eine Paßkarte

ter v und auf den Namen Heinrich Birkenſtädt aus Adlig-hatte, einzuführen; es ſollen auch thatſächlich bereits Patente
für Oberamtsrichter ausgefertigt worden ſein. Jn letzter Stunde Waldau bei Kulm in Weſtpreußen lautend. Die Ur-

ſache dieſes plötzlichen Todes iſt bis jetzt unaufgeklärt.
Auffallend iſt dabei immerhin, daß bei der Leiche auch

nicht das Geringſte von baarem Gelde vorgefunden wurde.
Das Jagzdfieber ergriff ſehr zur unrechten Zeit

einen Soldaten vom 88 Jufanterie- Regiment in Mainz.
Als derſelbe vor einigen Tagen an dem Fort „Heilig
Kreuz“ auf Poſten ſtand, lief plötzlich ein Haſe des Weges

art von Jagdſieber ergriffen, daß er ſein Gewehr an die
Es war unehrlich und unbillig, Däne- Wange riß und dem Haſen eine Vollkugel nachſendete.

t lesw Der Haſe verſchwand im weiten Feld, dafür erſchien in-iſt, wie mit dieſen beiden Herzogthümern, nachdem ſie von Däne- deſſen eine Militairpatrouille, welche den Schießluſtigen
ſofort von der Wache ab'öſte und in Arreſt brachte.

Ein entſetzlicher Unfall, der wohl nur auf Geiſtes-
geſtörtheit des Betroffenen zurückgeführt werden kann, hat
ſich, der „Schl. Ztg.“ zufolge, am 11. dſs. Mts. auf der
Station Hundsfeld der Rechten-Oderufer Bahn zuzetragen.
Morgens 7 Uhr ſprang der Dr. phil. Paul Radeſtock
aus Breslau, welcher dort, um mit dem Bahnzuge nach
Breslau zu fahren, in ein Coupee 3. Claſſe eingeſtiegen
war, zum Schrecken der Mitfahrenden kurz vor der Weide-
brücke zum geöffneten Coupee- Fenſter hinaus. Beide
Unterſchenkel wurden ihm am Kniegelenk abgequetſcht. Der
Bedouernswerthe ſchleppte ſich den 5 Meter hohen Bahn-
damm hinunter bis auf die angrenzende Wiefenfläche, dort
wurde er vom Bahnmeiſter Dräger, welcher auf tele-
graphiſchem Wege von dem Unglücksfall venachrichtigt
worden war, aufgehoben. Dr. Radeſtock wurde, nachdem
ihm in Hundsfeld ein Verband angelegt worden war, in
das Krankeninſtitut der barmherzigen Brüder zu Breslau
gebracht, wo beide Beine in den Oberſchenkeln amputirt
wurden. Dr. R. hat außerdem noch am Kopfe eine ſchwere
Verletzung erlitten.

Ueber den Geſundheitszuſtand des gelehrten
Egyptologen und Romanſchriftſtellers Georg Ebers
wird aus Tutzing am Starnberger See geſchrieben: Georg
Ebers iſt recht ſchlimm daran mit ſeinem körperlichen Be
finden. Jetzt ſteht es mit ihm ſo, daß zwar die Schmerzen
etwas gelinder geworden ſind, mit dem Gehen iſt es aber
ganz vorbei; der Arzt, Dr. Burckhardt in Siuttgart, welcher
im vorigen Jahre an ihm die Operation der Nerven-
ſtreckung vollzog, hat ihm möglichſte Bewegungsloſigkeit
verordnet. „Der Rollſtuhl“, ſo ſchreibt der liebens-
würdige Gelehrte und Dichter „iſt doch ein elendes
Surrogat für die beweglichen Beine!“ Trotzdem aber hofft
Profeſſor Ebers, im Herbſt von ſeinem Tusculum Tutzing
über Baden- Baden nach Leipzig zurückkehren und dort mit
Beginn des Winterſemeſters ſeine Vorleſungen (Privatiſſima
über alt- egyptiſche Grammatik 2c.) an der Univerſität wieder
aufnehmen zu können.

Zwei Leichenbegängniſſe hochverdienter Staatsdiener

und Männer der Wiſſenſchaft und Kunſt haben am Dienſtag in
Berlin ſtattgefunden. Vormittags um 9 Uhr fand zu Ehren

m



des verſtorbenen Staatsminiſters Bitter im Trauerhauſe
von der Heydtſtraße 6 eine weihevolle Trauerfeier ſtatt. Das
von Säulen getragene Veſtibül des Hauſes ſchmückten buſchige
Lorbeerbäume und breitblättrige Dracänen; die Treppen, die zu
der im zweiten Stock belegenen Wohnung hinaufführten, waren
mit grünem Reiſig belegt. Der Sarg ſelbſt war im großen
Saal inmitten eines Palmenarrangements aufgebahrt. Zahlreiche
a wengede und Kränze mit prächtigen Blumen ſchmückten den

arg. Jn Vertretung Sr. Majeſtät wohnte Graf J der
ernſten Feier bei; neben ihm bemerkten wir den Vize Präſidenten
des Staats-Miniſteriums, von Puttkamer, die Staals Miniſter
Maybach, Dr. Friedberg, von Boetticher, Dr. vou Goßler, die
Staatsſekretäre von Burchard und Dr. von egerg Der von
Berlin abweſende Finanz- Miniſter von Scholz ließ ſich durch
den Unter Staatsſekretär Meinecke vertreten. Außerdem nahmen
ahlreiche hohe Beamte u. ſ. w. an der Feier Theil. Die Ton-kunſt der der Verſtorbene ſeine Muße gewidmet, hatte, ſoweit

wir das nach Hunderten zählende Trauergefolge überſchauen
konnten, nur Profeſſor Schwantzer entſandt. Wie beliebt aber
der Dahingeſchiedene überall geweſen, bewies die Thatſache, daß
auch die Unterbeamten des Finanzminiſteriums es ſich nicht hatten
nehmen laſſen, durch eine Deputation, unter Führung des Boten-
meiſters Trapp, einen mächtigen Kranz mit Widmung auf dem
Sarg des früheren Chefs niederlegen zu laſſen. Die Feier wurde
durch Geſang eingeleitet, die dann folgende Trauerrede hielt
Superintendent Dryander. Nach abermaligem Geſang wurde
der Sarg auf den von 4 ſchwarz verhängten Pferden gezogenen
Leichenwagen geſetzt, und gefolgt von zahlreichen Trauerkutſchen,
nach dem alten Dorotheenſtädtiſchen Kirchhof vor dem Oranien
burger Thor übergeführt, wo im Erbbegräbniſſe der Familie die
Beiſetzung erfolgte. t

An demſelben Tage iſt General Lieutenant z. D. Dr. Baeyer
vom Trauerhauſe, Lützowſtraße 42, aus nach dem alten Jeruſa-
lemer Kirchhof zur letzten Ruhe überführt worden. Der Trauer-
feier, welche vorher, um 1 Uhr, in der Wohnung des Dahin-
geſchiedenen ſtattfand, wohnte eine ungemein zahlreiche Trauer-
verſammlung bei. Der Sarg war im Erkerzimmer aufgebahrt.
Jhre Kaiſerliche und Königliche Hoheit die Kronprinzeſſin hatte
einen prächtigen Kranz auf den Sarg niederlegen laſſen. Als
Vertreter der Geſellſchaft für Erdkunde widmete ContreAdmiral
ſegerr von dem Andenken des „unvergeßlichen Mit
tifters und älteſten Mitgliedes“ einen mit weißen Roſen durch

flochtenen Kranz, auch die Jnſtitute, denen der Verſtorbene vor
geſtanden, ſowie der Mathematiſche Verein hatten Kränze mit
und ohne Widmungen überſandt. Jn Vertretung des Kultus
Miniſteriums war der Staats Miniſter Dr. von Goßler er-
ſchienen, außer ihm erwieſen zahlreiche hohe Beamte, Offiziere
und Vertreter der Wiſſenſchaft dem Enſchlafenen die letzte Ehre.
Quartett-Geſang leitete den Trauerakt ein, die Gedächtnißrede
hielt Paſtor Müllenſiefen, ein langjähriger Freund des Ent-
ſchlafenen. Den impoſanten Trauerzug eröffnete der Gala-
wagen Sr. Majeſtät des Kaiſers.

Halle, den 16. September.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
Der Conſervative Verein hielt am geſtrigen

Abend im „Kühlen Brunnen“ durch Vereinigung ſämmt-
licher Bezirksmitglieder eine Verſammlung ab. Herr Jn-
ſpektor Palmié hielt einen Vortrag über die Entwickelung
des Papſtthums, welcher den Verſammelten ein deutlichesBild dieſer Entwickelung gab und von der zahlreichen J

hörerſchaft mit der größten Aufmerkſamkeit verfolgt wurde.
Der Dank derſelben wurde dem Vortragenden am Schluß
zu Theil. Kleinere Debatten folgten.

Jn der geſtrigen Sitzung der ſtädtiſchen Ver-
ſchönerungs-Commiſſion wurde nur ein Punkt, be
treffend Herſtellung baulicher Einrichtungen im Stadtgarten
(Schimm lſtraße), verhandelt und erledigt.

Die Generalverſammlung der Freunde
poſitiver Union in der Provinz Sachſen, zugleich Herbſt
verſammlung der Köſener und der Stendaler kirchlichen
Conferenz, findet am 30. September und 1. October in
Halle a. S. ſtatt. Für dieſelbe iſt folgendes Programm
aufgeſtellt: I. Mittwoch, den 30. Sept. Abends 6 Uhr:
Gottesdienſt in der St. Georgenkirche zu Glaucha. Die
Predigt hat Profeſſor D. Cremer-Greifswald ubernom-
men. Abends 8 Uhr: Verſammlung im StadtSchützen
hauſe: Mittheilungen aus dem Archiv der Francke'ſchen
Stiftungen von Direktor Dr. Frick. 2. Donnerstag,
den 1. Oct. Vorm. 9 Uhr: Hauptverſammlung im Stadt-
Schützenhauſe: a. Bibliſche Anſprache von P. Olshauſen
Martſchütz. b. Konferenzbericht. e. Das Pfarrwahlge-
ſetz. Referent Conſ.-Rath Dr. RennerWernigerode.

Wichtig für Landwehrleute iſt eine in jüngſter
Zeit gefällte Entſcheidung des Reichsgerichts, nach welcher
Landwehrmannſchaften, die zum Dienſt einberufen ſind,
während des ganzen Tages, an welchem ihre Entlaſſung
erfolgt, noch unter den Militärgeſetzen ſtehen das Gleiche

den Kopf getödtet!iſt der Fall an den Tagen der Controlverſammlungen.
Mit dem 15. September haben die Gerichts

ferien ihr Ende erreicht; bei allen Gerichten tritt nun
wieder der regelmäßige Geſchäftsgang ein.

Der theatraliſche Verein „Thalia“ eröffnet ſeine
Winterſaiſon Mittwoch den 23. September im „Neuen
Theater“ mit einer Wohlthätigkeitsvorſtellung zum Beſten
der „Halle'ſchen Waiſenſtiftung“, an die vom
Vereine ſchon namhafte Beträge abgeliefert ſind. Es ge-
langt zur Aufführung: „Gretchens Polterabend“, Original
Schwank in 5 Akten von R. Kneiſel.
und in den Zwiſchenpauſen findet Concert ſtatt.

Die Eröffnung der vom Gewerbeverein hier in's
Leben tretenden Ausſtellung von Motoren, Ar-
beitsmaſchinen, Handwerkszeugen c. für das
Kleingewerbe iſt definitiv auf den 11. Oktober feſtgeſetzt.
Dieſelbe findet bekanntlich in den in hochherziger Weiſe
bewilligten Räumen der Königlichen Reitbahn ſtatt und
iſt auf die Dauer von etwa 3 Wochen berechnet. Seitens
unſerer ſtädtiſchen Behörden findet das Unternehmen
dankenswerthe Förderung und Unterſtützung, indem das
der Ausſtellung benöthigte Waſſer und Gas von der Stadt
unentgeltlich geliefert werden wird. Anmeldungen ſind bis
jetzt ſehr zahlreich eingegangen und davon 130 acceptirtworden, doch wird die Jah der Ausſteller beſtimmt 150

erreichen, da mit einigen bedeutenden Firmen noch Unter-handlungen bezüglich Seſchickung der Ausſtellung gepflogen

werden. Die Ausſtellung wird in Bezug auf Reichhaltig-
keit und Mannigfaltigkeit alle derartigen übertreffen. DasBuffet in derſelben hat Herr Otto, Keſtanrgent im Kyff-

häuſer, übernommen.
Jn der letzten Sitzung der Strafkammer des könig-

lichen Landgerichts zu Magdeburg wurde auch ein Hallenſer,
der Jnſtrumentenmacher Friedrich Butzmann, 72 Jahre
alt, ein alter Zuchthäusler, wegen Betruges in wieder
holtem Rückfalle zu 4 Jahren Zuchthaus, 5 Jahren Ehr-
verluſt, 180 .4 Geldbaße event. noch 40 Tagen Zuchthaus
verurtheilt. Unter Vorſpiegelung falſcher Thatſachen hatte
derſelbe einen Schuhmachermeiſter in Magdeburg zur Ge
währung von Koſt, Logis 2c. zu veranlaſſen gewußt und
dieſen dadurch um ca. 40 geſchädigt.

Vor der Vorſtellung

Leſer öfters begegnet ſein mögen.
außerordentlich beſcheidenes und zurückhaltendes Weſen zur

Daß auf dem Jahrmarkt die Trinkzelte und Reſtau-
rants nicht zu kurz gekommen ſind, beweiſt, daß z. B. am Mor
tag im Reſtaurant der Halliſchen Actien- Brauerei ca. 50 hl, in
der Turnhalle ca. 30 hl, im Zelt von Wege ca. 28 hl,
im Reſtaurant S 11 faſt eben ſo viel Bier der Halleſchen
Actien Brauerei verzapft wurde.

Während der ſtilleren Zeit, welche nach der Ab-
reiſe des Cirkus Corty Althoff und dem Schluſſe des
Markts bis zum Beginn der Theater und Concert Saiſon
bei uns eintritt, möchten wir die Aufmerkſamkeit unſerer
Leſer von Neuem auf ein zwar äußerlich beſcheidenes aber
umſo verdienſtlicheres Unternehmen richten, welches bei
den in der letzten Zeit gebotenen mannigfachen, laut an
die Oeffentlichkeit tretenden Zerſtreuungen wie es ſcheint,
über Gebühr vernachläſſigt worden iſt und doch eine ſo
reiche Quelle der Belehrung und Unterhaltung bei dem
geringen Eintrittspreiſe ſelbſt dem Unbemittelten darbietet.
Wir meinen das im oberen Saal der „Kaiſer Wilhelms-
Halle“ aufgeſtellte Welt-Panorama, deſſen zweite
Bilderreihe Frankreich insbeſondere Paris und
Umgebung darſtellend ſeit Sonntag eröffnet worden iſt.
Abgeſehen von dem lebenswahren naturgetreuen Bilde des
Lebens und Treibens der franzöſiſchen Weltſtadt mit ihren
unvergleichlichen Bau und Kunſtwerken, wird namentlich
Verſailles mit ſeinen weltberühmten Waſſerkünſten, dem
ſtolzen Königsſchloſſe, deſſen prachtvoller Spiegelſaal die
Geburtsſtätte des deutſchen Kaiſerthums iſt, in deſſen
„à toutes gloires de la France“ beſtimmter Gemälde-
gallerie Hunderte unſerer verwundeten deutſchen Brüder
ihre Schmerzen vergaßen, wenn ſie des Erbleichens deseiteln franchſſchen Waffenruhms vor der mit ihrem Herz-

blut wiedererkämpften deutſchen Kriegsherrlichkeit gedachten,
bei manchem unſerer deutſchen Krieger erhebende Erinner-
ungen wachrufen, während das idylliſche Luſtſchloß „Klein
Trianon“ das Gedächtniß der unglücklichen Königin Marie
Antoinette, die dort ihre letzten glücklichen Tage verlebte,
und die Schreckensbilder der Revolution vor das geiſtige
Auge führt. Hochintereſſant ſind ferner die Bilder von
der Pariſer Weltausſtellung des Jahres 1878. Angeſichts
des deutſchſpaniſchen Conflikts aber feſſeln ganz beſonders
den Beſchauer aus den Bildern der Weltreiſe der
„Hertha“ (mit dem Prinzen Heinrich an Vord) die
Szenerieen von den Carolinen, namentlich von der viel-
genannten Jnſel Yap.
Belehrenden eine Fülle, die nicht nur zu ein maligem,
ſondern zu wiederholtem Beſuche auffordert, und
zu der wir unſere Leſer umſo dringender noch für die

S

ſtehen der Jnnung;

fenſter eingedrückt, ſind durch daſſelbe eingeſticgen, habeu
einen in der Wohnſtube ſtehenden Schrank erbrochen und
daraus baares Geld im Betrage von 93 entwendet.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung,
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet
Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben Aller

gnädigſt geruht, dem Telegraphen Director Zappe zu
Kaſſel die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen
wen waldeckiſchen Verdienſt-Ordens dritter Klaſſe zu
ertheilen.

Lb. Landsberg, 15. September. (Jnnungs weſen.)
Am Mittwoch nach dem diesjährigen Herbſt Jahrmarkt
hielt die hieſige Bäcker-, Fleiſcher- und üller Jnnung,
welche ſich gemäß des Reichsgeſetzes vom 18. Juli 1881
neu gebildet, ihre erſte ordentliche Quartal Verſammlung
auf hieſigem Rathskeller ab, zu welcher ſich ca. 40 Jnnungs-
mitglieder aus Landsberg und Umgegend eingefunden hatten.
Dieſe Verſammlung hatte inſofern eine beſondere Bedeutung,
als 10 Mitgliedern, welche das Meiſterſtück angefertigt
hatten, die Meiſter-Prüfungs-Zeugniſſe ausgehändigt wurden
und ſie als Jnnungs-Meiſter proklamirt wurden. An dieſer
Jnnungs Verſammlung nahm in Folge Einladung Herr
Bürgermeiſter Weinrich als Vertreter der Aufſichtsbehörde
Theil, welcher bei dem Beginn der geſchäftlichen Thätig
keit der neuen Jnnung ein Hoch ausbrachte unter dem
Wunſche, daß dieſelbe das ihr durch die Geſetzgebung und
das Jnnungsſtatut vorgezeichnete Ziel ſicher erreichen möge,
und empfahl, daß die Jnnung durch ſtete Einigkeit ihrer
Mitglieder recht erſtarken möge. Nach Beendigung des
Geſchäftlichen fand ein frugales Abendeſſen ſtatt. Hier
brachte der Jnnungs Obermeiſt r Herr Müllermeiſter
Berthold Götz zunächſt unter Dankesausdruck für ſeine
Mühewaltungen behufs Jnkrafttreten der Jnnung dem Herrn
Bürgermeiſter Weinrich ein Hoch aus, welcher alsdann
Sr. Majeſtät dem Kaiſer als großem Schirmherrn des ge
ſammten Jnnungsweſens ein Hoch ausbrachte, in welches
die Anweſenden begeiſtert einſtimmten. Ernſte und heitere
Toaſte wechſelten in freudiger Stimmung über das Be

3 Lehrlinge der Jnnungsmitglieder
wurden aufgedungen.

Wahrlich, des Sehenswerthen und

letzten Tage dieſer Woche einladen möchten, als ſchon am
nächſten Sonntag eine neue Serie, die Schweiz und ihre er

iſt bei einer dieſer Tage im ehemaligen BrennereigebäudeAlpenwelt u. A. eine Beſteigung des Montblanc

tritt.
Eine geachtete und weitverbreitete Fa

milie iſt geſtern von einem ſchweren Unglück heim
geſucht worden. Das Haupt der Familie, welche im All
gemeinen ſehr zurückgezogen lebt, iſt ein Botaniker,
dem bei Spaziergängen in. die Umgebung unſere

Er trug ſtets ein

Schau, wich Begegnungen ängſtlich aus und hinter dem

enthaltend, an die Stelle der gegenwärtig ausgeſtellten des Ritterguts
welche alsbald auch die angrenzende Förſterei ergriff, die

4 Quedlinburg, 15. September. (Abiturienten-
Examen.) Heute fand am hieſigen Königlichen Gym-
naſium unter dem Vorſitze des Herrn Director Dr. Dihle
die Prüfung der Abiturienten ſtatt. Sämmtliche ſechs
Examinanden beſtanden dieſelbe und erhielten das Zeugniß
der Reife.

4 Elſterwerda, 15. Sept. (Lebendig verbrannt)

Koppen ausgebrochenen Feuersbrunſt,

noch nicht 15jährige Schweſter der Förſtersfrau, trotzdem

beſcheidenen graubraunen Gewande, das der Botaniker
trug, hätte Niemand einen eminenten Kenner der Flora

Man glaube aber ja endlich die hieſige Feuerwehr am Platze erſchien, war esder hieſigen Gegend vermuthet.
nicht, daß dieſer Sonderling trotz ſeiner Gelehrſamkeit und
ſeiner Schrullen für die Geſellſchaft ungenießbar geweſen
wäre, im Gegentheil, wir kennen mehrere der beſten
und vornehmſten Häuſer,
letzter Zeit ſehr gern bei Tafel ſah. Auch für Sportwo man ihn gerade in ufvorläufig wenig Ausſicht auf Verwirklichung.
intereſſirte er ſich lebhaft und war beſonders der „Lauf-

verlaufen. Der Umbau würde ca. 100000 .4 erfordern,
wobei der Grunderwerb noch nicht berückſichtigt iſt. Jn

Sport“ ſeine Specialität. Sein Leben war ein außer-
ordentlich regelmäßiges und nüchternes, um ſo mehr als
er zu den hervorragenden Vertretern und Anhängern der
„vegetarianiſcheu“ Lebensweiſe gehörte. Auf hinterliſtige
Weiſe iſt der harmloſe Privatgelehrte geſtern Morgen das
Opfer eines Attentats geworden.
Morgenſtunde unſer Botaniker ausging, wahrſcheinlich um
für ſeine Studien Pflanzen zu holen, wurde er, ganz in

Als geſtern in früher

der Nähe ſeiner Wohnung, durch einen Schrotſchuß durch
Soeben geht uns darüber noch

folgende Meldung zu: Der Erſchoſſene hieß Haſe und
ſtammt aus der weitverzweigten Familie derer von Lampe.
Der Thäter iſt ermittelt worden, mußte aber auf freiem
Fuß gelaſſen werden, da er einen Jagdſchein bei ſich führte
und ſeine That mit der geſtern, am 15. September, ſtatt
gehabten Eröffnung der Haſenjagd im Regierungs-
bezirk Merſeburg entſchuldigte.

Jagdliebhaber werden daran erinnert, daß für
dieſes Jahr eine Aufnahme des zur Strecke gebrachten
Wildes angeordnet iſt. Es iſt daher nöthig, daß ſowohl
ie Beſitzer eigener Jagden, wie die Jagdpächter ſich ein

rzeichniß anlegen, in welchem ſie genau die diesjährigen
Jagderträge notiren.

Eine ergötzliche Scene ſpielte ſich heute auf dem Exer-
cierplatze ab. Der dem Cireus Althoff auf dem Roßplatze ge
örige Eſel hatte ſich ſeiner Feſſeln entledigt und tummelte459 auf dem gen. Platze. Von Soldaten, welche das

Thier ſahen, beſtieg einer daſſelbe, wurde indeß ſchon nach
wenigen Augenblicken zum allgemeinen Gaudium der An-
weſenden in weitem Bogen zur Erde geſchleudert; ein
Schickſal, welches bis zur Wegführung des gelehrten
Langohres noch mehrere reitluſtige theilen mußten

Wie wir hören, iſt aus einem Reſtaurant in der
Nähe des Roßplatzes der angenommene Kellner unter Mit-
nahme ſeiner Tageskaſſe, welche ſich auf 120 Mark be
laufen haben ſoll, verſchwunden.

Der Arbeiter E. wurde dieſer Tage, Abends gegen
9 Uhr, von dem v Rummel hier dabei abgefaßt,

als er aus deſſen Hühnerſtalle ein Huhn geſtohlen und
demſelben bereits den Kopf abgeriſſen hatte. Er wurde
der Polizei zugeführt und ſieht nunmehr ſeiner Beſtrafung
entgegen.

Der Arbeiter Kannegießer von hier ſtürzte
geſtern von einem Neubau in der Merſeburgerſtraße aus
beträchtlicher Höhe herab und mußte wegen der erilittenen
Verletzungen der chirurg. Klinik zugeführt werden.

ihr Schwager, der Förſter Kube, mit eigener Lebensgefahr
ſie zu retten ſuchte. Der Mann verſuchte erſt von innen
nach dem Schlafzimmer des Mädchens zu gelangen, mußte
aber des undurchdringlichen Rauches halber ſeinen Plan
aufgeben. Von außen unternahm er dann den Rettungs
verſuch mit einer Leiter, allein dieſe erwies ſich als zu
kurz. Zum Unglück erhielt der Förſter dabei an der Hand
eine ſolche Verletzung daß er, wenn er nicht verbluten
wollte, von weiteren Rettungsplänen abſtehen mußte. Als

zur Rettung des jungen Mädchens zu ſpät.
J Aus Thüringen, 14. Septbr. (Allerlei.) Die

Erweiterung des Saalfelder Bahnhofes, bezw.
die Verlegung des Güterbahnhofes auf die Stadtſeite hat

Eine am
Donnerstag dieſerhalb ſtattgehabte Conferenz iſt reſultatlos

Pößneck wurden in der Nacht zum Donnerstag zwei ſog.
arme Reiſende angehalten. Bei dem Transport nach
dem Wachlokal warf der Eine einen Gegenſtand von ſich,
der ſich anfangs als ein harmloſar, runder Taſchenſpiegel
zeigte, aber bei näherer Beſichtigung unter dem Glaſe in
Schiefer fein ausgearbeitet falſche Polizei- und Orts-
verwaltungsſtempel enthielt, welche dazu dienen,
falſche Legitimationspapiere anzufertigen. Aus Rudol-
ſtadt wird gemeldet, daß der zum erſten Bürgermeiſter
von Rudolſtadt erwählte Herr Rathsreferendar am Ende
in Dresden die Beſtätigung ſeitens der herzoglichen Re
ierung erhalten hat. Die Regierung von SchwarzburgRudolſtadt hat ſoeben eine Verordnung erlaſſen, nach

welcher Volksſchullehrer mindeſtens zwei, höchſtens

Jm benachbarten Langenbogen wurde an einem
der letzten Abende in der Wohnung des Hofmeiſters und
Gärtner Lehmann ein Einbrüchsdiebſtahl verübt. Die
Diebe haben das nach der Straße zu gelegene Kammer

fünf Jahre nach ihrer Entluſſangsprüfung aus dem Se-
minar eine zweite Prüfung, mündlich oder ſchriftlich,
behufs ihrer definitiven Anſtellung im öffentlichen Schul
dienſte abzulegen haben. Dieſe Einrichtung beſteht bereits
in den meiſten der übrigen thüringiſchen Staaten.

L Gotha, 14. September. (Thüringer Städte-
tag.) Die Tagesordnung für den am 25. und 26 d. M.
in Gotha abzuhaltenden Thüringer Städtetag iſt ſehr reich-
haltig. Dieſelbe lautet: Freitag, den 25. September,
Abends 8 Uhr: 1) Beſprechung der Erfahrungen bei Aus
führung des Krankenverſicherungsgeſetzes; 2) Mittheilungen
des Herrn Stadtſchulraths Dr. Vorbrodt in Erfurt über
einen zu gründenden Thüringer z gegen den
Mißbrauch geiſtiger Getränke; 3) Mittheilungen aus der
Praxis der Gemeindeverwaltungen. Sonnabend, den 26.
September, Vormittags 8 Uhr: Beſuch des Herzoglichen
Muſeums; Vormittags 10 Uhr: Hauptverſammlung im
Logenhauſe: 1) geſchäftliche Mittheilungen 2) Antrag des
Herrn Oberbürgermeiſters Köhler Greiz, die Gründ-
ung eines allgemeinen Städtetages betreffend) Re
ferent: Herr Oberbürgermeiſter Pabſt-Weimar); 3)
Antrag des Gemeindevorſtandes in Schmölln, bez. Peti
tion der Verſammlung der Vertrauensmänner des chriſtlich
konſervativen Vereins in Württemberg, Abänderung des
Unterſtützungswohnſitz- Geſetzes betreffend (Referent: Ober
bürgermeiſter Schaller-Meiningen), 4) und 5) die Errichtung
von Schulſparkaſſen und Volksbibliotheken (Referent: Stadt
ſchulrath Dr. Vorbrodt-Erfurt); 6) Rechnungslage; 7) Neu-
wahl des Vorſtandes. Nach der Verſammlung gemein
ſchaftliches Mittageſſen; dann Beſichtigung der Leichen
verbrennungshalle.

z Mühlhauſen, 15. September. (Abiturienten-
Examen.) Am Montag fand im hieſigen Gymnaſium
die Abiturientenprüfung ſtatt in welcher alle 8 Abitu-
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rienten (4 hieſige und 4 Extraner) das Zeugniß der Reife
ielten.G Pößneck, 15. Sptbr. (Schulangelegenheit.

Wieder einmal Schatzſucher.) Geſtern iſt der bis
herige Bürgerſchuldirektor Paul Schumann in Roßvwein
als Direktor der hieſigen Bürgerſchule durch den Herrn
Kreisſchulinſpektor Andrä aus Saalfeld feierlich eingeführt
worden. Damit hat ein faſt dreijähriges Jnterimiſticum
in unſerer Schulleitung nunmehr ſein Ende erreicht. Der
vorhergehende Direktor unſerer Schulen, Herr Otto W.
Beyer, war vor 2/, Jahren ſehr ſchwer erkrankt und lebt,
ſeitdem er zur Dispoſition geſtellt iſt, in Jena. Sein Ge-
ſundheitszuſtand hat erfreulicherweiſe eine ſolche Wendung
zum Beſſern genommen daß er ſich hoffentlich recht bald
wieder dem Werke der Jugenderziehung wird widmen kön-
nen. Jn Weißbach, einem meiningiſchen Dörfchen un-
weit der Saale zwiſchen Rudolſtadt und Orlamünde, ſollen
in den Befreiungskriegen fünf Fäſſer Geld im Werthe von
2 Millionen Thalern vergraben worden ſein. Ein Herr
Kämpfer aus Cöln hat das Anrecht darauf erworben und
wird im Einverſtändniß mit der herzoglichen Regierung
in Meiningen demnächſt die Nachgrabuugen nach dem
Schatze beginnen laſſen. Jm Falle des Auffindens wird
der Schatzgräber von dem Funde erhalten.

Kaſſel, 14. Sept. (Ludovica Hofmann. Strike).
Die Confectionsdame Ludovica Hofmann aus Poſen, welche
bekanntlich ſeiner Zeit auf den Artillerie Hauptmann
Windeck ein Revolver- Attentat ausübte und deshalb zu
1 Jahr 6 Monaten Gefängniß verurtheilt wurde, wovon
ihr nachträglich durch die Gnade Sr. Maj. des Kaiſers
ein Jahr erlaſſen wurde, hat geſtern, nachdem ſie ihre
Strafe verbüßt, die Freiheit wieder erhalten. Sämmt-
liche Aufzwicker der Engelhardt'ſchen Tuchſchuhfabrik haben
heute die Arbeit niedergelegt. Die Maſchinenarbeit, welche
jetzt alle Zweige der Schuhmacherarbeit in Anſpruch nehmen,
hat auf die Löhne wieder in neuerer Zeit gedrückt. Die
Urſache des Strikes iſt in der Nichtgewährung der Mehr-
forderung der Arbeiter zu finden.

UniverſitätsNachrichten.
Der bisherige außerordentliche Profeſſor Dr. Richard

Werth tn Kiel iſt zum ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen
Facultät der Kieler Univerſität ernannt. Die durch den Rücktritt
des Geheimen Medizinalraths Dr. Litzmann zur Erledigung ge-
langende ordentliche Profeſſur für Geburtshülfe und Gynäkologie,
ſowie die Direktion der geburtshülflichen und gynäkologiſchen
Klinik und die Stelle des Vorſtehers und erſten Lehrers der
Hebammen-Lehranſtalt iſt ihm vom 1. October er. ab über-
tragen.

An Stelle des bisherigen zweiten Aſſiſtenten am chemiſchen
Inſtitut der Univerſität Kiel, Dr. Laun, tritt vom 1. Oct. d. J.
an der stud. rer. nat. H Baurath.

Am Sonntag ſtarb in Breslau in Folge eines chroniſchen
Unterleibsleidens der Geheime Medizinalrath, Prof. Dr. Haeſer.
Derſelbe überſiedelte, nachdem er früher Profeſſuren in Greifs-
wald und Jena bekleidet hatte, vor einer längeren Reihe von
Jahren nach Breslau und wirkte hier als ordentlicher Profeſſor
in der mediziniſchen Facultät, deren Senior er zuletzt war.
Seine Vorleſungen erſtreckten ſich auf Encyklopädie und Metho
dologie der mediziniſchen Wiſſenſchaft, Arzneimittellehre und Ge
ſchichte der Medizin. Letztere war ſein ſpezielles ha in welchem
er zu einem Weltruhme gelangte. Seine „Geſchichte der Medizin“,
die in mehreren Auflagen erſchienen iſt, gehört zu den erſten
Leiſtungen auf dieſem Gebiete. Gleich hervorragend waren ſeine
Forſchungen im Gebiete der Geſchichte der epidemiſchen Krank
heiten. Das Rectorat der Unwerſität bekleidete Haeſer zu wieder
holten Malen. Seit langen Jahren fungirt er als Vorſitzender
der ärztlichen Prüfungscommiſſion. Auch auf dem Gebiete der
Muſik leiſtete er Hervorragendes.

Todesfüälle.
Profeſſor Friedrich Kiel, Mitglied des Senats der

Königlichen Akademie der Künſte, iſt Sonntag Abend nach langen
Leiden verſchieden. Er ſtand im 64. Lebensjahre. Als Com-
poniſt geiſtlicher Muſik von hervorragender Bedeutung hat er
außer ſeinen Hauptwerken: „Requiem“, „Tedeum“, „Stabat
Mater“, „Missa solemnis“ und ſeinem jüngſten Oratorium
„Chriſtus“, auch eine Reihe gediegene Jnſtrumental- und Klavier-
rücke geſchaffen. Das Leichenbegängniß des verewigten Meiſters
wird Donnerstag, den 17. d. M., Vormittags 11 Uhr vom Trauer-
hauſe, Potsdamerſtr. 81, erfolgen.

Die moderne Portraitmalerei, welche mit dem Abgange
Guſtav Richters einen ſchweren Verluſt erlitten, hat wieder einen
ihrer erſten Vertreter aus ihrer Liſte zu ſtreichen. Hans

Canon wurde am 11. d. M. in Wien vom Schlage getroffen
und verſchied ſofort. Der hervorragende Künſtler hat ſowohl im
Genre, wie im ringe ja ſogar in vereinzelten Fällen in
der Monumentalmalerei ſeine Kunſt geübt, hat aber in dem letz-
ten Jahrzehnt in der Portraitmalerei ſeinen Schwerpunkt ge
funden, und ſeine Bildniſſe haben beinahe die Werke ſeines
früheren Schaffens aus dem Gedächtniß verdrängt. Neben
Angeli war er der geſuchteſte Portraitiſt der öſterreichiſchen
Kaiſerſtadt, und die antiguariſche Hinneigung, welcher er in ſeiner
Malerei freien Lauf ließ, und die ſich, noch mehr als bei Len
bach, oft bis zur Schrullenhaftigkeit ſteigerte, trug nicht wenig
dazu bei, daß er viel genannt und viel beſprochen wurde. Der
Künſtler, deſſen eigentlicher Name Johann von Straſchiripkawar, wurde geboren zu Wien im Johre 1829. Er hat ſich erſt
ſpät der Malerei zugewendet; vorher war er öſterreichiſcher
Küraſſier-Offizier, wozu ſeine hohe Geſtalt, welcher er ſpäter die
Zierde eines langherabhängenden Vollbarts verlieh, vorzüglich
paßte. Zu ſeinen vorzüglichſten Bildern gehört ſein „Cromwell
vor der Leiche Karls JI.“ Jm Genrefach gilt als ein köſtliches,
von feinſtem Humor durchwirltes Gemälde ſein „Moderner
Diogenes“, die Darſtellung eines ſeine Hoſe flickenden Schuſters.

er

Bäder- Zeitung.
Aus Karlsbad ſchreibt man der „Boh.“: Das Cur-

leben geht nunmehr raſch ſeinem Ende entgegen. Die Stadt
leert ſich allmählich und die Curgäſte verlaſſen unſer Thal, das
in wenigen Wochen im Vergleiche zu dem großſtädtiſchen Leben
und Treiben der Hochſaiſon einen öden Eindruck machen wird,
der noch durch die herbſtlichen Erſcheinungen der Natur ver-
ſchärft wird. Soweit ein Urtheil über die nahezu abgelaufene
Saiſon gefällt werden kann war dieſelbe keine günſtige. Jns-
beſondere die Geſchäftsbeſitzer und die Curhausbeſitzer haben
allen Grund, mit derſelben unzufrieden zu ſein. Der Umſatz an
Waaren in der diesjährigen Saiſon war ein bedeutend niedrigerer
als im Vorjahre, und das Frequenzminus bis incluſive 4. d.
betrug der Ausfall an Curgäſten gegen das Vorjahr 834 Per-
ſonen ſowie die vielen ſeit dem Vorjahre entſtandenen großen
Neu und Umbauten bewirkten einen Rückgang der Logis-Preiſe,
zu denen noch der Umſtand hinzukommt daß viele Wohnungen
längere Zeit leer ſtanden, weil die Nachfrage eine geringere war
und zu jeder Zeit eine genügende Anzahl von Zimmern in jeder
Stadtgegend leer ſtand. Von vielen Seiten wird aus dieſen
Gründen der ſchon ſeit Jahren zu wiederholten Malen ausge-
ſprochene Wunſch wieder erneuert, den der kaufmänniſche Verein
und der Gewerbeverein im Jahre 1879 in einer motivirten Ein
gabe an das Stadtverordneten-Collegium geſtellt hatten, um das
letztere zu erhöhten publiciſtiſchen Maßnahmen im
Jntereſſe unſeres Curortes aufzufordern.

=TTLiterariſches. a
„Moderne Gegenſätze“. Roman von Heinrich Köhler.

2 Bde. Elegant broſchirt Mark 6. Dresden. Verlag von
F. W. Steffens.) Der vorliegende Roman iſt eine, im beſten
Sinne des Wortes echt moderne Arbeit, welche mitten in den
Kämpfen und Beſtrebungen der Gegenwart ſteht, deren Gegen-
ſätze ſie in warm humaner Weiſe zu verſöhnen ſucht. Die gut
erfundene Handlung, eine vortrefflich angelegte und durchgeführte
Liebesgeſchichte größeren und edleren Styls, iſt ebenſo reich an
gemüthyollen Scenen in denen der feine Humor des Autors
vollſtändig zur Geltung kommt, als an ergreifenden Conflicten.Wohl getroffene Charaktere, von denen einzelne wahre Cabinets-

ſtücke des hochbegabten Erzählers ſind erhöhen den Werth des
Romans ganz bedeutend und tragen nicht wenig dazu bei, ihm
einen hervorragenden Platz in der neueren Unterhaltungsliteratur
zu ſichern. Kölhler's Roman iſt gehaltvoll und darf auf das
volle Jntereſſe des großen Publikums insbeſondere des Weib-
lichen rechnen.

Die Sebalds. Roman aus der Gegenwart von Wil-
helm Jordan. Zwei Bände. Deutſche Verlags Anſtalt in
Stuttgart. Preis elegant geheftet 10; fein gebunden 12.)
Wie der Dichter der „Nibelunge“, Wilhelm Jordan, „der Epiker“
des heutigen Deutſchland, früher mit ſouveräner Herrſchaft über
Form und Ausdruck die Geſtalten der deutſchen Heldenſage in
plaſtiſcher Deutlichkeit ſeinen Leſern und Hörern vorgeführt hat,
ſo greift er diesmal mitten in die Wie ſeine Verſe
die Gemüther ergriffen haben ſo feſſelt und packt auch ſeine
epiſche Proſa, eine Proſa von kryſtallklarer Durchſichtigkeit und
makelloſem Diamantſchliff. Wer kennt nicht das ſüße Reimge-
läute und die zierlichen Verſchlingungen der Handlung in den
Jordan'ſchen Luſtſpielen, wem iſt nicht das Herz erzittert bei
der Jordan'ſchen Schilderung des Unterganges der Helden?
Hier erzählt er die Erlebniſſe einer Familie von bedeutender

orgeſchichte und miſcht dabei mit unter die erſchütternde Tragik
heitere Weltfreude. Unter harte Pflichtkonflikte miſchen ſich bald
ernſte, bald luſtſpielmäßige Jrrungen; am Ende aber wird jedes
Hinderniß überwunden und was ſich in Entfremden und Zwie-
tracht lange geſchieden einigt ſich ſchön und findet ſich glücklich
zuſammen doch nicht blos in dem gewöhnlichen „ſich kriegen
des modernen Romans.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Der Aufſichtsrath der Vereinigten Chemiſchen

Fabriken zu Leopoldshall hat die Vertheilung einer Divi
dende von 4 für das verfloſſene Geſchäftsjahr beſchloſſen. Die
Generalverſammlung findet in der 2. Hälfte des October ſtatt.

Die Disconto- Geſellſchaft in Berlin, welche, wie
wir berichteten, erſt kürzlich einen namhaften Betrag Mosko-

jäſan Priorit. mit großem Erfolge zur Zeichnung aufgelegt
hatte, veröffentlicht jetzt in Gemeinſchaft mit Rothſchild in Frank
furt einen Proſpect, in dem zur Subſcription von 29535 750
Rubel 49 Prior. -Obligat. der Ruſſiſchen Südweſt- Eiſenbahn
Geſellſchaft zum Courſe von 79,60 aufgefordert wird. Die
Zeichnung findet am 21. u. 22. er. ſtatt.

Die Bauthärigkeit in und um Berlin iſt momentan eine
ganz gewaltige und die Folge davon iſt, daß die Preiſe für Ter-
rains in letzter Zeit weſentlich geſtiegen ſind.

Auch Chemnitz benutzt den überaus flüſſigen Geld
r und convertirt ſeine 4 Communal- Anleihe in eine

oige.
T Die Direction der Preuß. Bodencredit-Act.-Bank

offerirt den Beſitzern ihrer 5/igen Hypothekentfandbriefe V. u.
VI. Ser. die Convertirung derſelben in 4ige al pari rückzahl-
bare. Die Stücke ſind bis zum 30. er. einzureichen und es wird
ihnen alsdann eine Zinsbonification und Convertirungsprämie
von I Und außerdem der Zinsgenuß von 59 bis zum 30.
Sep ember er. gewährt.

Auswanderung über Hamburg. Jm Monat
Auguſt wanderten über Hamburg in 79 Dampfſchiffen und 5
Segelſchiffen total 6228 Perſonen aus (3413 männliche und 2315
weibliche) gegen 7020 (3979 reſp. 3041) im Auguſt 1884. Vom
1. Januar bis ult. Auguſt c. wurden über Hamburg total 3 964
männliche und 21172 weibliche Perſonen befördert, gegen 45275
reſp. 26621 im gleichen Zeitraum 1884.

Jn Folge der billigen Kupferpreiſe, hat der Verbrauch
dieſes Artikels in den letzten Jahren, namentlich in England, ſehr
ſtark zugenommen. Nach Aufſtellung einer Londoner Makler
firma betrug der Verbrauch in England in den erſten acht Mo
naten d. J. 37938 T. was für zwölf Monate bei Annahme
deſſelben Verbrauchs für die vier letzten Monate d. J. 56907 T.
ergeben würde. Jm Jahre 1881 betrug der engliſche Verbrauch
30763 T. mithin beläuft ſich die Zunahme auf ungefähr 85
Preiſe waren 1881 im Durchſchnitt 359 höher als im laufenden
Jahre. Jn England und Frankreich zuſammen war der Ver-
brauch vom 1. Januar bis 31. Auguſt d. J. 89584 T., was ſich
für zwölf Monate auf 134376 T. ſtellen würde gegen nur
111912 T. in 1881.

Das „L. T.“ bemerkt, eine frühere Notiz berichtigend,
es ſei in Betreff der Reichsbanknoten gar Nichts geändert;
ſämmtliche Emiſſionen von Banknoten behielten ihre volle
Umlaufsfähigkeit und würden an ſämmtlichen Reichsbankanſtalten
in Zahlung genommen. Jedoch auch dieſe Notiz iſt nicht richtig,
da die Noten der Preußiſchen Bank eingezogen werden.

Geſchäfts -Kalender.
Auszahlungen:

Zuckerfabrik Glauzig. Divid. pro 1884/85 21 15.
per Div.Sch.

Verſammlungen.
Wöhlert'ſche Maſchinenbau Geſellſchaft in Berlin. Sonn

abend den 26. Septbr. Nachm. 6 Uhr findet eine Verſammlung
der Obligationaire ſtatt.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 16 September 1885.
4 Preußiſche Conſols 103,75. Discontogeſellſchaft 192,10.

MainzLudwigshafener StammActien 104 4 Ungar. Gold
rente 81, 49 Ruſſiſche Anleihe v. 1880 81,75. Oeſterr. Franz.
Staatsbahn 474, Oeſterr. Credit-Actien 472, Tendenz:
ſchwach.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) Sept.Okt. 153,70. April-Mai 167,20. ſchwankend.
Roggen. Sept.-Octob. 133 Octb.- November 135, April-Mai

145,25. ſchwankend.
Gerſte loco 115--170.

afer. Sept.-Oktob. 126,25.
Spiritus loco 41,60. September-Oktob. 41, April-Mai 41,70.

lau
Rüböl loco 45 50. Septber.-Oktob. 45. 10. April-Mai 47,70.

Telegraphiſche Depeſche.
Peſt, 15. September. Ein Perſonenzug und ein

Laſtzug der Ungariſchen Staatsbahnen ſtießen heute Abend
auf der Semliner Linie bei Halas zuſammen. Ein
Paſſagier iſt todt, vier ſind lebensgefährlich verwundet.
Sieben Perſonenwagen und vier Laſtwagen ſind zer-
trümmert, der Poſtwagen beſchädigt.

ne
h

Haasenstein Vogler ertes
beſorgen Annoncen für alle hicſigen und auswärtigen
Blätter zu Tarifpreiſen, Zeitungsverzeichniſſe gratis. [7219

Ausſchreibungen.
Die Schmiede- und Schloſſerarbeiten in der an der Charlottenſtraße zu mit

errichtenden Bürgerknabenſchule, veranſchlagt auf 3193 ſollen im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Sannabeud, den 19. September d. J. Vormittag 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen ausliegen.

Die Maler- und Anſtreicherarbeiten in der an der Charlottenſtraße zu
errichtenden Bürgerknabenſchule, veranſchlagt auf 6575 ſollen im W
der Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Sonnabend den 19. September d. J. Vormittags 9 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen.

Die Ausführung der Arbeiten zum Bau eines Spritzenſchuppens und
Folge du des auf dem ſtädtiſchen Grundſtück Blücherſtraße 3, veranſchlagt zu

A, ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis

ontag den 21. September Vormittogs 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen
ausliegen.

Halle aſS., den 15. September 1885.

Dappt-Dreschmaschine

10 Pferdekräften. Doppel-
cylinder Locomobile beides ſo
gut wie neu, ſind billig zu ver-
kaufen bei Chr. Fr. John in
Gera R. j. L. [10110

ege l „„„Ein übercomplettes Pferd,
9jährig iſt verkäuflich. [10108

Münchener Brauhaus,
G. Faldix.

Offene und geſuchte

Stellen.
a e

Krankheitshalber ſofort geſucht
auf 4--6 Wochen zur Aushülfe ein

Der Stadtbaurath. Lohauſen.

Halle-Sorau-Gubener Eisenbahn.
Die am 1. October d. Js. fäl-

ligen Zinscoupons der Prioritäts-
Obligationen der Halle SorauGu
bener Eiſenbahn J. und II. Emiſ-
ſion und Littr. B. werden vom ge
dachten Tage ab
in Erfurt bei der Königl. Eiſen
bahn Haupt Kaſſe, in Berlin bei

er Königl. vereinigten Eiſenbahn-
Betriebskaſſe Ascaniſcher Platz
Nr. 5 und bei der Direction der
Disconto Geſellſchaft, in Halle a/S.
bei der Königl. Eiſenbahn Betriebs
Kaſſe, in Frankfurt a M bei dem
Bankhauſe M. A. von Roth-
schild Söhne, eingelöſt.
Erfurt, den 9. September 1835.

Königliche Eiſenbahn Direction.

Verkaufe mein rent. Haus mit
altreuom. flottem Materialw.-
u. Spirit.-Geſchäft, bei 1500
2000 Anzahlung und erbitte
directe Offert. u. Wittwe O.“
Invalidendank Leipzig. [10096

Anction.
Sonnabend den 19. d. Monats,

Vormittag 10 Uhr ſollen in Schwerz
bei Niemberg Nr. 22 verſchiedeneWirthſchaftsſtücke ſowie eine Partie

Kiſten, Fäſſer und verſchiedene
andere Sachen gegen Baarzahlung
verkauft werden. [10091

Eleganter ſtarker Schwarz-
brauner, 6“, 8 Jahr, complet ge-
ritten u. gefahren, für 1000 Mk.

Lieutenant Flemming,
Naumburg a/S.

Comtoirgehülfe, der m. der einfach.
Buchführung vertraut iſt eine
ſchöne Handſchrift hat und ſchnell
u. korrekt arbeitet. Offerten unter
A. B. C. an die Expedition
dieſes Blattes. [10117

DF Junge Mädchen, welche
im Wäſche Zeichnen geübt, werden
ſof. geſucht gr. Rittergaſſe 10, II.

Permiethungen.

Wegzugshalber iſt die herr-
ſchaftliche Parterre Wohnung,
Karlſtraße 6 ſofort zu vermiethen
und zu beziehen. [10061
Z. verm. p. I. Oct. Friedrichſtr. 46:

GER

Auction von BHekriebs-
materialien und Altenſilien,

ſowie der Comtoir- Einrichtung
einer Zuckerfabrik.

Am 24. und 25. d. Mts., Vormittags von 9 Uhr ab ſollen
die aus dem Betriebe der Zuckerfabrik der Halle'ſchen Zuckerſiederei
Compagnie übrig gebliebenen Materialien und Utenſilien-Vor
räthe, ſowie die Comptoireinrichtung auf dem Grundſtücke Hoſpi
talplatz 12/13 zu Halle a/S. daſelbſt öffentlich meiſtbietend unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden
und zwar werden zum Verkauf geſtellt:

Drell und Drelltücher zu Filterpreſſen, Tarpanuling zu Fil
terpreſſen,
Beutel und banmwollenes Schlauchgewebe zu Rinnenfiltern,

baumwollene Filterpreſſentücher, baumwollene

Drelltaſcheu zu Filterpreſſen, Handtücher, Spitzſäcke, Stram
minbeutel, Strammin, Zuckerſäcke, Dichtungsgummi, Gummi-
klappen, Gummibuffer, div. Gummidichtungen, Maſtic-Kitt,
Putzwolle, Pappe, Hanufwichſel, Lampencylinder, Rußbutten,
Ultramarin, Jndigo und div. andere Farben, Mutterſchrau
ben, Holzſchrauben, Blechſchippen, Holzſchippen, Handſchip
peun von olz, Nägel, Nieten, Riemenſchrauben, Fenſterglas,
Beeſenſtiele, Kohlenfäſſer, Schöpfer von Holz, Rohrhorden,
Rohrkörbe, Holzſpunde, Stabeiſen, Stahl, Stahlröhren, gezo
v ne Meſſingröhren, altes Eiſen, altes Kupfer, altes Meſſing,

leiröhren, Eiſenvitriol, mehrere Hundert große u. kleine
Zuckerkiſten, mehrere Hundert Centner div. Zuckerpapier für
Brode in blau, gelb, weiß und roſa, Packpapier u. ſ. w.,
Chmotteplatten, Chamotteflaconſteine zu Kalköfen, Cha
motteſteine, Chamottemehl, Brunnenſteine n. ſ. w.

Die Comtoireinrichtnug, beſtehend aus: 2 eiſernen,
feuerſicheren Schränken, div. Pulten, Seſſeln, Tiſchen, Zahl-
tiſch, Schränken, Repoſitorien div. kleinen Utenſilien,
Muſterſchachteln n. ſ. w.

Die Beſichtigung der Objfecte iſt täglich W ittags während
der Bureanuſtunden geſtattet.

O. Radestock, Auctions-Commiſſarins.

e
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Hussisoho Sücwosthahn 6oldoblgationen,

steuerſrei, mit aber Garantie der Russischen
Regierung.

Subscription am B. ad 22. September a. C. zum
Course von G

Anmeldungen nehmen wir Kosten frei entgegen.

MHalle'scher Bankverein
von We äh, a hnäh G

N. W Pr.Zu der am FEontag d. 28. und Dienstag d. 22. el. Et. statt-
findenden Subscription auf

e n re W P P W anobiger Prioritäten zum Preise von T79. G des Nominal- Betrages nehmen Zeich-
nungen spesen frei entgegen

Zeising, Arnhold, Heinrich d Co.
10104

Bekanntmachung.
Die Jnhaber von Schuldverſchreibungen der 4procentigen konſolidirten

Staatsanleihe, welche nach 5 2 des Geſetzes vom 4. März 1885 (Geſ.-S. S. 25)
die Umwandlung dieſer Schuldverſchreibungen in ſolche der 4prozentigen kon-
ſolidirten Staatsanleihe angenommen haben, ſind nach der Bekanntmachung
des Herrn Finanzminiſters vom 8. März d. J. (Reichs- und Staatsanzeiger
Nr. 58) befugt, entweder

bis zum 31. März 1886 die koſtenfreie Eintragung eines dem Nenn
werth der Schuldverſchreibungen gleichen, vom 1. October 1885 ab zu
4 Prozent verzinslichen Betrages in das Staatsſchuldbuch zu bean-
tragen, oder die 4 procentigen Schuldverſchreibungen gegen neu aus-
zufertigende Schuldverſchreibungen der Aprozentigen konſolidirten
Staatsanleihe umzutauſchen.

Die näheren Anordnungen wegen der Eintragung in das Staatsſchuld-
buch ſind von uns in der Bekanntmachung vom 16. März d. J. (Reichs und
Staatsanzeiger Nr. 65) getroffen. Jn Betreff des Umtauſches gegen neu aus-
zufertigende Schuldverſchreibungen iſt Folgendes zu beachten:

1.

Ort

6.

r

Die prozentigen Schuldverſchreibungen ſind vom 21. September
d. J. ab bei der Kontrolle der Staatspapiere Oranienſtraße 92/93
hierſelbſt oder bei einer der Regierungshauptkaſſen, ſowie bei der
Kreiskaſſe zu Frankfurt a. M. einzureichen.
Jeder Schuldverſchreibung muß, da nach 5 3 des Geſetzes vom
4. März d. J. ihre Verzinſung zu 4 Prozent mit dem 30. Sep-
tember 1885 aufbört, der noch im Verkehr befindliche, am 1. April
1886 fällige Zinsſchein (Reihe IV. Nr. 8) und die Zinsſcheinanweiſung
zur Reihe V beigefügt ſein. Fehlt der Zinsſchein, ſo iſt ſein Werth-
betrag baar einzuzahlen.
Wer die neuen Schuldverſchreibungen der 4prozentigen konſolidirten
Staatsanleihe hier bei der Kontrolle der Staatspapiere in Empfang
nehmen will, hat derſelben perſönlich oder durch einen Beauftragten
die zu 1 und 2 genannten Effekten mit einem Verzeichniſſe zu über-
geben. Formulare zu dem Verzeichniſſe ſind vom 14. September d. J.
ab cbenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte No. 2
unentgel tlich zu haben. Genügt dem Einreicher der Effekten eine
numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß
einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt
vorzulegen. Jm letzteren Falle erhäit der Einreicher das eine Exemplar
ſofort mit einer Empfangsbeſcheinigung zurück.
Wer die neuen Schuldverſchreibungen durch eine der oben genannten

3

Provinz ialkaſſen beziehen will, hat derſelben die zu 1 und 2 enannten u
Das eine SEffekten mit einem doppe ten Verzeichniſſe einzureichen.

Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich
zurückgegeben. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind vom 14. Sep-
tember d. J. ab bei den gedachten Provinziolkaſſen und den von den
Königlichen Regierungen in den Amtsblärtern zu bezeichnenden König-
lichen Kaſſen unentgeltlich zu haben.
Die Verzeichniſſe ſind für die auf Thalerwährunrg und die auf Mark-
währung lautenden Schuldverſchreibungen geſondert aufzuſtellen. Jn
jedem Verzeichniſſe ſind die Schuldverſchreibungen nach Littern, Num-
mern und Werthabſchnitten geordnet aufzuführen. Die Effekten ſelbſt
ſind ebenſo zu ordnen. Jede Klaſſe derſelben iſt mit einem Papier-
ſtreifen zu umgeben, auf welchem die Stückzahl vermerkt wird.
Jſt eine 4„prozentige Schuldverſchreibung von einer öffentlichen Be-
hörde außer Kurs geſetzt und erfolgt die Einlieferung von einer Pri-
vatperſon oder einer anderen Behörde, ſo muß dem Umtauſch die
ordnungsmäßige Wiederinkursſetzung vorausgehen. Privataußerkurs-
ſetzungsvermerke hindern den Umtauſch nur dann, wenn derjenige,
zu deſſen Vortheil die Schuldverſchreibung außer Kurs geſetzt worden
iſt, vorher den Verluſt des Papieres hierher angezeigt hat.
Die Ausreichung der neuen Schuldverſchreibungen der Aprozentigen
konſolidirten Staatsanleihe erfolgt nur gegen Rückgabe der Marke
oder Empfangsbeſcheinigung (Nr. 3 und 4) Die neuen Schuldver-
ſchreibungen ſind in Werthabſchnitten zu 5000 3000 2000
1000 500 300 200 und 150 ausgefertigt worden.
Sie werden am 1. April und 1. October jeden Jahres verzinſt und
mit Zinsſcheinen Reil,e 1 Nr. 3 bis 20 für die Zeit vom 1. October
1885 bis 30. September 1894 nebſt Anweiſungen zur Abhebung der
Reihe II ausgereicht.

Die Ausreichung geſchieht nach Feſtſtellung der eingelieferten Do- a
cumente und ſoweit angängig, in den, den Letzteren entſprechenden
Werthabſchnitten. Auf beſondere Wünſche der Einreicher wird nach
Möglichkeit Rückſicht genommen werden.
Ueber den Empfang der neuen Documente iſt unter einem von der
Kontrolle der Staatspapiere aufgeſtellten Verzeichniſſe Seitens der
Einreicher der 4 prozentigen Effetten beſonders zu quittiren.

Berlin, den 1. September 1885.
Hauptverwaltnng der Staatsſchulden.

gez. Sydow.

Veorſtehende Bekanntmachung wird hiermit unter dem Hinzufügen zur
öffentlichen Kenntniß gebracht daß die Formulgre zu den vorerwähnten Ver-
zeichniſſen von den Königlichen Kreis und Forſtkaſſen unſeres Bezirks, ſowie
von der Königlichen Regierungshaup. kaſſe hierſelbſt auf Antrag unentgeltlich
verabfolgt werden.

Merſeburg, den 2. September 1885.
Königliche Regierung.

zirks fällt Donnerstag, den 17. September aus.

Conservativer Verein für Ialle.

Russische Süd-Wegt-Disenbahn-
Gewellschaſt.

Am Montag. den 21. und Dienstag den
22. er. gelangt eine von der ruſſiſchen Regierung
garantirte 4“ige Anleihe obiger Geſellſchaft im No
minalbetrage von ca. 96 Millionen Mark zum

2 0Conrſe von S 60 zur Zeichnung, für die
ich Aufträge koſtenfrei ausführe.

S

Zu den am 21. u. 22. September zur Zeich-
nung gelangenden

96404688 Mark 4 Anleihe der
Russ. Südwest-Disenbahn-Gegellschaſt

zum Subſeriptionspreis v. 79,60
nehme Aufträge bei koſtenfreier Erledigung entgegen.

8 Uhr: Letzte große Abſchieds- Vorſtellung.
durch Zettel und Programme.

FBC B.
e mee W xe e

ircus Corty-Althoff,
W Halle a. sHeute, Miitwoch, den 16. September 1885, Abends 8 Uhr:

Grosse Gala-Parade- Vorstellunge zum Benefiz
für die hier ſo beliebt gewordenen Geſchwiſter Althoff.
dieſer Vorſtellung kommen 65 Pferde zur Verwendung, welche
theils in der hohen Schule geritten, theils in Freiheit vorge-
J führt werden, ebenſo werden in dieſer Vorſtellung die beliebteſten
Piecen zur Aufführung gelangen
Publikum der Stadt Halle und Umgegend zum recht zahlreichen
Beſuche ganz ergebenſt eingeladen.

In

ind wird ein hochverehrliches

Die Geſchwiſter Althoff,
Benefizianten.

Morgen, Donnerstag, den 17. September 1885, Abends
Alles Uebrige

(10106
Hochachtungsvollſt

Co Directoren.

e.
F neE.

Conservativer Verein
für Halle und den Saalkreis.

P SSonntag, den 20. September, Nachmittags 3 Uhr

in der „Tanue“ bei Zöberitz.
Vortrag des Landtagsabgeordneten Herrn Knauer-
Gröbers und des Paſtors Herrn Scheele- Osmünde.

Die Mitglieder des Vereins und alle Freunde
Die geſellige Vereinigung der Mitglieder des 3., 5. und 6. Be der conſervativen Sache werden hierdurch ganz erge-

[10108 benſt eingeladen. Der Vorstand.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Lampenſchirme
wie Abbildung

in glatt, durchbrochen u. lithographirt
Stück 30 Pfg.

Lampenſchirme,
durchbrochen, mit auderer Farbe

unterlegt,

Stück 50 Pfg.

Carl Th. PIötz,
52. I. Dlrichtr. 52.
Herm. Newmevyer,

Franckensplatz 3
empfiehltOiürecte importirte

0aDWein verschiedener
Barken

à Flasche 2,50-—3,00.
Gchische el
à Flasche 2,00--2 50 Pf.

Samos-Weine
à Flasche 1.75 Pf.

Auf Wunsch Special-
preislisten gratis.

SBücklinge
verſende in ſchöner, friſcher Waare,
die Poſtkiſte mit Jnhalt circa 80
Stück franco unter Nachnahme für
3 Mark. Louis Schultz,
9224]) Greifswald a. Oſtſee.

Ung. u. Meraner Cur-
l. Tafel-Weintrauben

à Pfund 40 und 60 inPoſtkörben bis 14 Pfund à Pfund
30 u. 50 4 offerirt [10045
G. Sponner, gr. Klausſtr. 8.

Welt Panorama,
Kaiſer Wilhelms-Halle.

Dieſe Woche
Paris u. Vervailtes. erthareise,

Karolinen- u. Paulainseln.
Entrée jede Abth. 20 Kinder
die Hälfte. Geöffn. v. 9 Uhr Mor
gens bis 10 Uhr Abends. [9791

Um die zu einer Rennbahn in
Halle a/S. vis-à-vis an der neuen
Kaſerne vorhandenen vortrefflichen
Einrichtungen nochmals zu ver-
werthen und damit einen guten
Zweck zu verbinden, iſt Unterzeich
neter erſucht, ein Pferde-Wettrennen
zu veranſtalten, welches voraus-
ſichtlich Sonntag den 27. d. M.
Nachmittags 3 Uhr ſtattfinden
ſoll. Daſſelbe ſoll beſtehen aus ca.
10 Nummern.

1. Eröffnungsrennen für Reit-
pferde.

2. Trabrennen für Reitpferde.
3. Hindernißrennen für edlere

Pferde.
4. Fahrſchulrennen.
5. Eſelrennen.
6. Flachrennen für leichte Pferde.
7. Galopprennen für ſchwere

Pferde.
8. Gigrennen.
9. Troſtrennen für geſchlagene

Pferde.
10. Wettfahren von Viererzügen.
Für die Preiſe ſind zunächſt

500 Mark ausgeworfen, außerdem
ſtehen Privatpreiſe in Ausſicht und
werden ſolche dankbar angenommen.
Der Rein-Ueberſchuß ſoll der hie-
ſigen Waiſenſtiftung überwieſen
werden. Anmeldungen nimmt der
Unterzeichnete bis 21. d. M. ent
gegen und ertheilt nähere Auskunft

Univerſitäts-Reitlehrer und
Stallmeiſter

Ed. SsSchreiber.

Ich bin zurückgekehrt.
Dr. Bruno Drenckmann,

Chemisches Laboratorium,

Halle, Rannische-Str. 17.
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